
7. Spieltag Hinrunde 
 

 
 
1.Bezirksklasse  DJK BW Bedburdyck - CVJM Kelzenberg 1   3:7 
 
Kelzenberg rutscht erneut - aber fällt nicht!  
Es wurde wieder rutschig – diesmal nicht gegen Gierath, aber in Gierath, und gegen 
Bedburdyck. Die Halle war zwar weniger staubig, aber der Boden fühlte sich dennoch an wie 
eine Mischung aus Schmierseife und Überraschungsei-Folie. Egal: Kelzenberg gewann mit 
7:3 und behält die Ruhe, die Tabellenplätze und Stephan seine (beinahe) makellose Bilanz. 
Die Doppel starteten solide: Elmar und Torsten holten ihr Spiel nach einem kurzen Weckruf 
im ersten Satz sicher nach Hause. In Doppel zwei lief es anders – Stephan und Silke machten 
eigentlich vieles richtig, hatten aber Probleme mit dem Stand und mussten den Punkt 
abgeben. Damit stand es 1:1, aber die Richtung war klar: Heute würde wieder unten 
entschieden werden. 
Im oberen Paarkreuz hielt sich Torsten wacker – an E1 war es knapp trotz 0:3, und die Sätze 
waren enger als die Notizfelder des Spielbogens. In den entscheidenden Momenten fehlte 
auch etwas das Glück. Gegen die E2 dann die Versöhnung, ein sicheres 3:0. Insgesamt starke 
Leistung, vor allem kämpferisch. 
Elmar dagegen meldet sich offiziell zurück: Mit guter Beinarbeit (!) und sogar umlaufener 
Rückhand (! wirklich wahr!) holte er nicht nur den Punkt gegen Haake, sondern besiegte im 
zweiten Einzel auch den Bedburdycker Topmann Liedtke im Fünfsatz-Krimi. Das war wieder 
El Tonno Brutalo, aber in schnell – ein seltener, schöner Anblick. Offenbar hat er sich nach 
der letzten Formdelle wieder komplett gefangen. 
Im unteren Paarkreuz spielte Stephan erneut großes Tennis wie aus einem Guss. Sechs Sätze, 
sechs Siege, kein Zittern. Der Mann bleibt ungeschlagen und ist momentan das sichere 
Fundament des Teams. Man könnte fast sagen: Wenn oben mal etwas wackelt, hält unten der 
Morjan das Haus zusammen. 
Silke, die für den verletzten Niklas eingesprungen ist (Schulter + Sprunggelenk seit dem 
Gierath-Spiel angeschlagen), zeigte im zweiten Einzel dann, wie viel Potenzial in ihrem 
Offensivspiel steckt. Saubere Topspins, starke Platzierungen – und ein souveränes 3:0 zum 
Abschluss. Silke nicht nur Ersatz, sondern wie immer eine Bereicherung. 
Unterm Strich ein verdienter 7:3-Erfolg, der zeigt: Auch wenn der Boden wieder rutscht, 
bleibt Kelzenberg stabil. Und solange Stephan unten weiter unbezwingbar bleibt und Elmar 
wieder Beine hat, die sich sogar bewegen, wird es für jeden Gegner schwer. 
 
 
 
1.Bezirksklasse  SG RW Gierath 2 - CVJM Kelzenberg 2    9:1 
    CVJM Kelzenberg 2 – TTSF Glehn   2:8 
 
Mit zwei Ergänzungsspielern war die zweite Mannschaft der Kelzenberger im Lokalduell in 
Gierath chancenlos. Immerhin konnten die beiden Frank im Doppel einen Fünfsatzsieg 
verbuchen und damit den Ehrenpunkt direkt zu Beginn der Partie erringen. Im anderen 
Doppel waren Ralf Maywald / Dirk Ischen ohne Chance und verloren deutlich. Auch im 
Einzel war die Gierather Überlegenheit spürbar. Andererseits hätten Frank Jansen (nach 2:0 
Satzführung gegen Robert Olearczyk) und Frank Kosch (nach Aufholen eines 0:2 
Satzrückstandes gegen Helmstedt) in den Einzeln auch noch etwas Zählbares beisteuern 
können. Doch beide verloren im Entscheidungssatz dann klar.  
 



Eine Woche später lief es gegen Glehn auch nicht besser. Zwei glatt verlorene Doppel am 
Anfang zeigten gleich ganz deutlich, in welche Richtung sich das Spiel bewegen würde. 
Allerdings war in den Einzeln auch viel Pech auf Seiten der Kelzenberger mit dabei. Sieben 
von acht Einzeln waren richtig hart umkämpft; leider hatten meistens die Glehner das bessere 
Ende für sich. Frank Jansen verlor beide Einzel im Entscheidungssatz. Und Silke Gerrits 
erging es ähnlich. Auch sie verlor beide Einzel in Satz fünf. Die Punkte für den CVJM holten 
Ralf Maywald und Tim Müller, der sein Einzel als Einziger an diesem Abend in nur drei 
Sätzen erfolgreich gestaltete. 
Und die Probleme für die Zweite des CVJM werden nicht geringer. In Wetschewell am 
nächsten Samstag wäre ein Sieg drin, doch ist an dem Termin von den Stammspielern nur 
einer verfügbar und auch die Ergänzungsspieler haben in der Adventszeit am Samstag oft 
andere Verpflichtungen. Also verlegen – doch Wetschewell will nicht verlegen… 
 
 
 
2.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 3 – TTSF Glehn 2   2:8 
    TTC Rheindahlen 2 – CVJM Kelzenberg 3  6:4 
 
Dem klaren Meisterschaftsfavoriten aus Glehn versuchten die Spieler der 3.Herren des CVJM 
das Leben so schwer wie möglich zu machen. Und bis zum 2:2 Zwischenstand klappte das 
auch ganz gut. Dann zog der Gast aber doch unaufhaltsam davon. 
In den Doppeln schafften Wilfried Lüngen / Willibert Steurer, obwohl sie seit einer gefühlten 
Ewigkeit nicht mehr an derselben Plattenseite gestanden hatten, nach Anfangsschwierigkeiten 
einen erstaunlich sicheren Viersatzsieg. André Buntenbroich / Frank Kosch mussten dagegen 
ihren Gegnern nach vier Sätzen zum Sieg gratulieren.  
Dafür gewann André im ersten Einzel ebenfalls in vier Sätzen gegen Tockloth und glich 
damit Franks Niederlage gegen Plönißen wieder aus. 2:2; die Glehner wirkten schon ein 
bisschen nervös und coachten ihre Spieler bei jedem Seitenwechsel ausführlich. Das zeigte 
Wirkung. Wilfried und Willibert verloren unten beide; dann mussten sich oben auch André 
und Frank in ihren zweiten Einzeln geschlagen geben. 6:2 für Glehn, die Entscheidung war 
schon gefallen. Doch ein dritter Punkt für den CVJM wäre schon schön gewesen. Und 
Wilfried war auch ziemlich nahe dran. Gegen Föhles führte er schon mit 2:0 Sätzen, doch 
dann wurde sein Gegner deutlich geduldiger, spielte klüger und drehte die Partie noch zu 
seinen Gunsten. Da auch Willibert im Duell der Vierer chancenlos blieb, war das Match nach 
knapp zwei Stunden entschieden.  
 
Im Tabellen-Nachbarschaftsduell in Rheindahlen an einem ungeliebten Samstagabend war die 
Situation eine ganz andere. Wenn schon samstags, dann so eine Begegnung. Von Beginn an in 
lockerer fröhlicher Atmosphäre wie unter Freunden entwickelte sich eine spannende und 
ausgeglichene Partie, in der zuerst die Kelzenberger etwas Oberwasser hatten. André 
Buntenbroich / Wilfried Lüngen gewannen ihr Doppel erstaunlich souverän in drei Sätzen, 
obwohl sie in Satz zwei ruckzuck mit 0:4 Bällen hinten lagen. Willibert Steurer / Claus 
Dürselen führten ebenfalls mit 2:0 Sätzen, brachten dieses Spiel aber trotzdem nicht nach 
Hause. Das erste von insgesamt sechs Duellen die über die volle Distanz von 5 Sätzen ging.  
In der ersten Einzelrunde dann auch nur Fünfsatzmatches. André und Wilfried jeweils mit 1:2 
Satzrückstand mit dem Rücken zur Wand; dann aber quasi synchron mit klaren Satzgewinnen 
in den beiden letzten Sätzen. 3:1 Führung für den CVJM. Willibert verlor anschließend Satz 
vier und fünf in der Verlängerung und musste seinem Gegner gratulieren. Claus in Satz fünf 
auf gutem Wege bei eigener 7:3 Führung – doch dann gingen die folgenden acht Bälle alle an 
den Gegner. Nicht zu fassen! 3:3 nach der ersten Einzelrunde.  



André hatte im zweiten Einzel nach knappem Satzverlust zu Beginn alles im Griff und 
gewann gegen den Einser. Wilfried musste dem Zweier dagegen nach vier Sätzen gratulieren. 
Unten dann die Entscheidung gegen die Kelzenberger. Willibert konnte wie schon im Doppel 
eine 2:0 Satzführung nicht ins Ziel bringen und Claus erging es wie im ersten Einzel. Klare 
Führung im vierten Satz und dann plötzlich Filmriss. Sein Gegner spielte taktisch jetzt 
cleverer und holte nicht nur den Rückstand auf, sondern zog vorbei und holte mit diesem Sieg 
den Punkt zum 6:4 Endstand für die Gastgeber. Dass die Duschen anschließend 100 Meter 
von der Umkleide entfernt und zudem noch kalt waren änderte nichts an der Tatsache, dass es 
ein schöner Abend war. Bei deutlich mehr gewonnenen Bällen hätte man sich auf Seiten der 
Kelzenberger natürlich auch über ein Unentschieden gefreut. Das war aber bei den lustigen 
Unterhaltungen mit Kaltgetränken nach dem Spiel eigentlich gar kein Thema. Man freut sich 
schon auf das Rückspiel!  
 
 
 
 
2.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 4 – TTC Korschenbroich 2  3:7 
 
Abends um sieben ist die Welt noch in Ordnung! Um acht dann schon nicht mehr so richtig. 
Denn diesmal war es das obere Paarkreuz der vierten Mannschaft des CVJM die die 
Niederlage gegen Korschenbroich hauptsächlich auf ihre Kappe nehmen musste. Im Doppel 
führten Dirk Ischen / Frank Dahmen zweimal mit Satzvorsprung. Doch am Ende mussten sie 
sich hauchdünn geschlagen geben. Christian Müschen / David Nolte glichen mit einem 
Viersatzsieg im anderen Doppel aber wieder aus. Doch auch im Einzel waren Dirk und Frank 
ihren starken Gegnern zwar eigentlich annähernd ebenbürtig, aber alle vier Einzel gingen an 
die Gäste. Christian und David holten unten immerhin jeweils einen Sieg und sorgten damit 
dafür, dass zumindest ein Pünktchen in Kelzenberg blieb. 
 
 
 
 
4.Bezirksklasse  TTA SV Rosellen 5 - CVJM Kelzenberg 5   0:10 
    CVJM Kelzenberg 5 – TTSF Glehn 7   3:7 
 
Total überraschender Erfolg für die fünfte Mannschaft der Kelzenberger in Rosellen. Okay, 
der Gastgeber spielte nicht mit seiner besten Mannschaft, doch das tun die CVJM-ler ja in der 
Regel auch nicht. Und die Nummer 1 aus Rosellen hatte bisher eine 4:0 Bilanz. Doch sowohl 
Detlef Böcker als auch Thomas Merkens konnten ihn besiegen. Detlef, sowohl verbal als auch 
an der Platte gewohnt angriffslustig ließ ihm keine Chance und gewann glatt. Thomas hatte in 
vier ganz engen Sätzen dreimal in der Verlängerung die besseren Nerven und gewann 
ebenfalls. Jutta Arndt und Juppi Wolf ließen unten auch nichts anbrennen und schraubten das 
Ergebnis damit auf ein vor dem Spiel nicht ansatzweise für möglich gehaltenes Ergebnis von 
10:0 für die Kelzenberger. Denn Rosellen ist nach dieser Partie in der Tabelle immer noch vor 
dem CVJM gelistet. 
Das spannendste Duell an diesem Abend war direkt zu Beginn das erste Doppel. Nach klarem 
0:2 Satzrückstand schafften Thomas Merkens und Heinz-Josef Wolf mit drei ebenso glatten 
Satzgewinnen eine beeindruckende Wende und legten damit den Grundstein für (man kann es 
gar nicht oft genug erwähnen) einen glatten 10:0 Auswärtssieg! 
 
Drei Tage später dann war die Euphorie dieses Sieges aber wieder verschwunden. Gegen 
Glehn setzte es nämlich eine unnötige 3:7 Niederlage. Unnötig deshalb, weil die Nr.2 aus 



Glehn seine Glücksmomente für die Hinrunde bei diesem Spiel wohl voll ausschöpfte. Im 
engen Viersatzspiel gegen Thomas gewann er all seine Sätze mit nur zwei Bällen 
Unterschied. Und im Spiel gegen Detlef kamen zwei weitere siegreiche Sätze in der 
Verlängerung dazu. Besonders ärgerlich aus Sicht der Kelzenberger: Dete hatte im fünften 
Satz Matchball bei eigener Angabe – und produzierte eine Fehlangabe. Sein Gegner 
revanchierte sich im folgenden Ballwechsel mit einem Kantenball… 
Detlef und Thomas waren aber dennoch für die Punkte des CVJM verantwortlich. Beide 
gewannen nämlich gegen Glehns Spitzenmann. Und im gemeinsamen Doppel holten sie 
ebenfalls den Sieg. Dabei brauchten sie im ersten Satz nur 12 Ballwechsel, im zweiten 
dagegen 42 Bälle, ehe der Satzgewinn feststand.  
Unten waren Juppi Wolf und Axel Poestges ihren Gegnern aber unterlegen. Juppi holte im 
finalen Einzel immerhin einen Satz.  
Mit diesem Ergebnis bleibt die Fünfte des CVJM aber weiterhin auf dem erfreulichen vierten 
Tabellenplatz! 
 
 
 


